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Einiges erreicht 
und vieles zu tun
Gesamtvorstand des Landesverbandes zog im Herbst eine gute Bilanz

LV-Präsident Dr. Wolfgang Preuß sieht viele neue Heraus-
forderungen und verabschiedete den langjährigen Leiter 
der Geschäftsstelle Jürgen Strauch (r.) in den Ruhestand.

Unsere Kleingärtner feiern gern und alle Feste, wie sie fallen. So auch im Regionalverband der Gartenfreunde Meiningen-Schmalkalden, der im ver-
gangenen Jahr sein 85-jähriges Bestehen begehen konnte. Zur Festveranstaltung für dieses „unrunde“ Jubiläum waren über 300 Gäste in das Volkshaus 
von Meiningen gekommen, unter ihnen auch Landrätin Peggy Greiser (M.), die das ehrenamtliche Wirken der Kleingärtner lobte. Zum Gelingen der Ver-
anstaltung hatte auch die Sparkasse Rhön/Rennsteig mit der symbolischen Übergabe eines Schecks beigetragen (r.).  (ausführlicher Bericht auf Seite VI)

RV Meiningen-Schmalkalden beging das 85-jährige Bestehen

Zur Gesamtvorstands-
sitzung am 19. Okto-
ber 2019 schätzte Prä-

sident Dr. Wolfgang Preuß 
die geleistete Arbeit ein 
und setzte wichtige Schwer-
punkte für die Zukunft. Eine 
der wichtigsten Aufgaben 
für  sei es zuallererst, die 
finanziellen Grundlagen für 
die Arbeit der Verbände und 
Vereine auskömmlich zu ge-
stalten, damit sie ihrer Ver-
antwortung gerecht werden 
können. Der langjährige Lei-
ter der LV-Geschäftsstelle 
Jürgen Strauch wurde in den 
Ruhestand verabschiedet.

Der Vorstand des Landesverbandes 
wünscht seinem Ehrenvorsitzenden 
Raimund Goth zum 84. Ehrentag 
im März ebenso alles erdenklich 
Gute und viel Gesundheit wie auch 

dem langjährigen Geschäftsführer 
und Ehrenmitglied des Vorstandes 
Herbert Schneider, der bereits 

im Februar seinen 83. Geburtstag feiern kann. Beste 
Glückwünsche erhält Wolfgang Dittrich, ehemaliger 
Vorsitzender des Kreisverbandes Kyffhäuserkreis, der 
im März sein siebentes Lebensjahrzehnt vollendet.
Der Stadtverband Erfurt beglückwünscht drei Ver-
einsvorsitzende zum runden Ehrentag im Februar: 
Gerhard Kruin („An der Reitanlage“ Waltersleben) 
wird 75 Jahre alt. Angelika Stehr („Ringelbergblick“) 
vollendet ihr siebentes und Michael Raßmus („An 
der Pfaffenlehne“) sein sechstes Lebensjahrzehnt.
Der Kreisverband Eichsfeld wünscht Mario Jüne-
mann, Vorsitzender des KGV „Am Steinberg“ Kallme-
rode, zu seinem 50. Geburtstag im März alles Gute.
Der Regionalverband Orlatal grüßt Erika Meier, Vor-
sitzende des KGV „Griebsental“ Pößneck, zu ihrem 70. 
Ehrentag im März. Frank Mylius, Vorsitzender des KGV 
„Cantorbaum“ Pößneck, wird runde 60 Jahre alt.
Der Regionalverband Meiningen-Schmalkalden gratu-
liert den Vereinsvorsitzenden Hans-Georg Bohn (KGV 
„Werradamm“) und Knut Mittelsdorf (KGV „Herrenstück 
II“), die im März ihren 65. Ehrentag begehen können.

Alles Gute 
zum runden 

Ehrentag
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Veränderung ist die 
einzige Konstante!

AG Recht des Landesverbandes legt neuen Musterpachtvertrag vor

Panta Rhei – nichts 
bleibt, wie es ist, alles 
verändert sich. Diese 

schon beinahe sprichwört-
lich gewordene Erkennt-
nis des griechischen Philo-
sophen Heraklit gilt immer 
noch und wird auch in 
Zukunft Geltung haben. Die 
unablässige Veränderung ist 
die Bewegungsform aller 
Materie – und das gilt auch 
für die Pachtvertragssitua-
tion im Kleingartenwesen. 
Auch im Kleingartenwesen 
ändern sich die Ausgangs- 
und Randbedingungen per-
manent, und diese Entwick-
lung bedingt auch immer 
wieder eine von Neuem vor-
zunehmende Anpassung, 
die sich letztendlich auch in 
den verwendeten Pachtver-
tragstexten niederschlagen 
muss.

Nur aktuelle
Formulare nutzen! 
Tatsache ist, dass in fast 
allen Kleingärtnervereinen 
die Pachtvertragstexte nicht 
für alle Pächter von Gärten 

Zu seiner Rechtsschulung hatte der KV Nordhausen im 
Herbst 2019 in den kleinen Lesesaal des Bürgerhauses ein-
geladen. FOTO: RINCK

Nach dem Sommer ist 
vor dem Sommer, und die 
kalte Jahreszeit nutzen die 
Gartenfreunde zur Weiter-
bildung. Aus diesem Grund 
hatte der Kreisverband 
Nordhausen für den 26. 
Oktober 2019 in den kleinen 
Lesesaal des Bürgerhauses 
Nordhausen zu einer zwei-
stündigen Rechtsschulung 
eingeladen. Die Schulung 
wurde von Rechtsanwalt 
Volkmar Kölzsch durch-
geführt. Dieser unterstützt 
unseren Kreisverband schon 
viele Jahre in allen Fragen 
rund um das Thema Recht.

Die Schwerpunkte der 
Schulung waren unter ande-
rem: rechtliche Rahmenbe-
dingungen des Kleingarten-
Pachtvertrages, Beendigung 
von Vertragsverhältnissen, 
verschiedene Möglichkeiten 

Nach dem Sommer ist 
vor der neuen Saison

Rechtsschulung im Kreisverband Nordhausen
und Arten der Kündigung 
durch den Verpächter bzw. 
durch den Pächter.

Die Veranstaltung wur-
de von den Vorsitzenden 
der Nordhäuser KGV gut 
angenommen. Sie nutzten 
die Gelegenheit, um Fragen 
zu stellen, neues Wissen zu 
erlangen sowie vorhandenes 
Wissen zu vertiefen. 

Die Vorsitzende unseres 
Kreisverbandes Marlis Biel 
und Schriftführerin Brigitte 
Heine sind mit der Zusam-
menarbeit zwischen dem 
Kreisverband und den KGV 
zufrieden und freuten sich 
über diese gelungene Ver-
anstaltung in netter Atmo-
sphäre des Bürgerhauses. Bei 
Rechtsproblemen können 
sich die Vereinsvorstände je-
derzeit an den Kreisverband 
wenden. Carolin Rinck

gleichlautend sind. Das 
hängt einfach mit dem Zeit-
punkt des Abschlusses des 
Pachtvertrages zusammen, 
und dieser liegt zum Teil 
bereits Jahrzehnte zurück. 
Die seinerzeit genutzten 
Pachtvertragstexte waren 
mehr oder weniger gut auf 
die damals gegebene Situa-
tion im Kleingartenwesen 
zugeschnitten.

Schlimmstenfalls verwen-
den Vereinsvorstände (oder 
Verbände, soweit sie selbst 
die einzelne Kleingarten-
parzelle verpachten) immer 
noch die alten, möglicher-
weise seit Jahren im „Schub-
kasten“ liegenden Pachtver-
tragstexte und erschweren 
sich damit unnötig selbst 
die Vertragsdurchführungs-
arbeit.

Es gibt immer wieder neue 
Erkenntnisse aus gericht-
lichen Verfahren, in denen 
einzelne Vertragspassagen 
Streitgegenstand waren, 
die Anlass zu veränderter 
Vertragsgestaltung geben. 
Gleichermaßen ist ein Er-
fahrungsaustausch Quelle 
neuer Erkenntnisse. Vor die-
sem Hintergrund hatte der 
Bundesverband Deutscher 
Gartenfreunde zuletzt im 
Herbst vergangenen Jahres 
in Baunatal (bei Kassel) 
sogar eine ganze Wochen-
endschulung ausschließlich 
dem Thema der Gestaltung 
von Pachtverträgen gewid-
met. 

Mustervertrag ist 
ab März nutzbar
Auch die Arbeitsgruppe 
Recht des Landesverbandes 
Thüringen der Garten-
freunde prüft in angemes-
senen zeitlichen Abständen 
den Mustervertragstext des 
Pachtvertrages, der den 

Stadt-, Territorial-, Regio-
nal- und Kreisverbänden 
zur Anwendung empfohlen 
wird. Aktuell ist dies jetzt 
wieder geschehen, und der 
überarbeitete Text des Mus-
terpachtvertrages steht ab 
März 2020 den Mitglieds-
verbänden zur Verfügung – 
mit der Empfehlung der An-
wendung bei Neuabschlüs-
sen von Pachtverträgen. 

Der überarbeitete Pacht-
vertragstext reflektiert die in 
den zurückliegenden Jahren 
geänderten Bedingungen, 
unter denen das Kleingar-
tenwesen heute existiert. 
Und der Musterpachtver-
tragstext enthält auch eine 
ganze Reihe von Rege-
lungen, die die praktische 
Umsetzung und Durch-
setzung der Pachtverträge 
erleichtern. 

Neuer Vertragstext 
hilft Vorständen
Die Mitgliedsverbände 
sollten, sofern sie selbst 
der Verpächter des Ein-
zelgartens sind, diesen 
Vertragstext nutzen oder 
– sofern ein mehrfach ge-
stuftes Pachtvertragssystem 
besteht, in dem der Verein 
den einzelnen Pachtvertrag 
im eigenen Namen mit 
dem Pächter abschließt – 
dafür Sorge tragen, dass die 
Vereine künftig nur noch 
diesen neuen Pachtvertrag-
stext nutzen. Er wird den 
Verbänden und den Ver-
einsvorständen helfen, die 
kleingärtnerische Nutzung 
der Pachtflächen besser um-
zusetzen. 

Nichts bleibt eben, wie es 
ist, alles verändert sich stän-
dig – „Panta Rhei“ eben. 

 RA Volkmar Kölzsch
 AG Recht LV Thüringen

Damit unsere Gartenfreunde die Kulturen auf ihren Beeten mit Freude und in Ruhe hegen 
und pflegen können, sollten die vertraglichen Grundlagen  in Ordnung sein.  FOTO: PS
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Die Edeltanne wurde am 
Vereinsheim gefällt.

Schönste Edeltanne für 
den Weihnachtsmarkt
Weihnachtsbaum kam aus der „Sparte Salza“

„Unsere Anlagen 
haben Bestand!“

Gotha: Oberbürgermeister lud Vertreter der KGV zur Gesprächsrunde ein

Seine schönste Edeltanne 
für den Nordhäuser Weih-
nachtsmarkt hat 2019 der 
KGV „Sparte Salza“ gespon-
sert. Damit hat der größte 
KGV in Nordhausen einmal 
mehr die Kreisstadt unter-
stützt. Ob beim Rolandsfest 
oder bei anderen Aktivitäten 
haben die Salzaer mit der 
Stadt Nordhausen schon 
viele Jahre kooperiert.

Beim zurückliegenden 
Weihnachtsmarkt der Stadt 
waren wir zudem mit einem 
Informationsstand vertreten 
und haben so für unsere 
freien Kleingärten geworben. 
Wir können in unseren acht 
verschiedenen Kleingarten-
anlagen rund um Salza sehr 
schöne Gärten recht kosten-
günstig anbieten. Diese Gär-
ten haben unterschiedliche 
Größen und Ausstattungen. 
Auch viele Fragen zum Klein-
gartenwesen wurden gern be-

antwortet. Weitere Informa-
tionen zum Verein und zum 
Kleingartenwesen gibt es 
auch auf unserer Homepage.

Unseren Gartenfreunden 
ist es wichtig, dass sich 
Verein und Kommune ge-
genseitig unterstützen. Ei-
nen Kleingarten zu haben, 
bedeutet nicht nur buddeln 
und zu jäten, sondern er 
dient auch der Erholung. 
Für alle Vereinsmitglieder, 
egal ob jung oder alt, groß 
oder klein, bietet das Ver-
einsleben eine gelungene 
Abwechslung in der Natur 
und fördert die Geselligkeit. 

Unsere Edeltanne war auf 
dem Weihnachtsmarkt 2019 
sehr festlich anzusehen. Die 
Mitarbeiter des Bauhofes 
hatten den Baum an un-
serem Vereinsheim fachge-
recht gefällt und dann zum 
Weihnachtsmarkt gefahren.

 Werner Schumann 
Gothas Oberbürgermeister Knut Kreuch informierte die 
Vertreter der KGV auch über kommunale Vorhaben.

Die Mitarbeiter des städtischen Bauhofes haben die Edel-
tanne zum Weihnachtsmarkt gefahren.  FOTOS: SCHUMANN

Diese Aussage haben 
die 40 Vertreter der 
Kleingärtnervereine 

aus Gotha, die am 21. 
November 2019 in das 
Rathaus gekommen waren, 
mit gro ßer Erleichterung 
aufgenommen. „Die Stadt 
plant nicht, in absehbarer 
Zeit Kleingartenland für 
andere Nutzungen in An-
spruch zu nehmen“, er-
klärte Oberbürgermeister 
Knut Kreuch während einer 
Gesprächsrunde mit den 
Gartenfreunden, mit denen 
er sich aller zwei Jahre trifft.  
Doch auch wenn keine Än-
derungen vorgesehen sind, 
sei es ratsam, dass die Gar-
tenfreunde zur Sicherheit 
in jene Planungsunterlagen 
schauen, die ihre Anlagen 

und deren Umfeld betreffen, 
um im Fall der Fälle mit-
einander ins Gespräch zu 
kommen. „Bringen Sie sich 
aktiv in die Kommunalpo-
litik ein“, bat er und betonte: 
„Die Kommune steht zu den 
verpachteten Flächen. Und 
ich freue mich, dass die Zahl 
der Gartenpächter stabil 
geblieben ist, was belegt, dass 
das Kleingartenwesen nach 
wie vor ein Generationen-
projekt ist.“ Das „G“ stehe 
nicht nur für Gotha, sondern 
auch für Gemeinsamkeit, 
weshalb er den Vereinsvor-
ständen der mehr als fünf 
Dutzend Kleingärtnerver-
eine und allen Gartenpäch-
tern für ihr ehrenamtlichen 
Wirken und für die Pflege 
des Grüns als Teil der grünen 

Lunge der Stadt ausdrücklich 
dankte. „Die Gartenfreunde 
leben den Klimaschutz nicht 
nur am Freitag, sondern seit 
Jahrzehnten tagtäglich vor 
der Haustür aller Bürger.“ 

Der Vorsitzende des Kreis-
verbandes Gotha Hans Jecke 
bedankte sich für die aufge-
schlossene Gesprächsatmo-
sphäre und das gute Mitei-
nander mit der Kommune 
sowie für die zahlreichen 
Informationen zu Vorhaben 
in der Kreisstadt, die von 
Vertretern jener Ämter, die 
für das Kleingartenwesen 
zuständig sind, noch ergänzt 
wurden. In der Diskussion 
ging es um konkrete Bei-
spiele, ob und wie die Stadt 
einzelne KGV materiell 
unterstützen kann. ps
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Keine besondere Er-
de, kein Kunstdün-
ger, aber gute Pflege. 

So antwortet Maik Sauer, 
wenn man ihn nach dem 
Geheimnis hinter seinem 
Riesengemüse fragt. Dass er 
auch im vergangenen Herbst 
beim Wettbewerb des Kreis-
verbandes der Kleingärt-
ner Arnstadt/Ilmenau um 
die größten Gartenfrüchte 
gleich mehrfach den ers-
ten Preis abräumte, es 
überraschte nicht wirklich 
jemanden. Großes Gemüse 
zu züchten ist schließlich das 
Hobby und die große Lei-
denschaft des Arnstädters. 

„Im zurückliegenden tro-
ckenen Sommer war das 
gar nicht so einfach, da 
habe ich viel Wasser ge-
braucht“, erklärte der erfolg-
reiche Züchter Maik Sauer.  
Schwieriger als die Zucht 
sei allerdings der Transport 
seines Riesenkürbisses zum 
samstäglichen Wiegen am 5. 
Oktober gewesen, meint der 

Gemüse-Riesen 
im Gartenland

KV Arnstadt/Ilmenau: Traditioneller Wettbewerb um größte Riesenfrüchte

Riesen-Gemüse-Züchter Maik Sauer hatte alle Hände voll zu tun, um seine Prachtexem-
plare zum Wiegeplatz in der KGA „Vogelsberg“ Arnstadt zu bringen.

Arnstädter. „Da sind uns un-
terwegs glatt die Seile geris-
sen.“ Stolze 163 Kilogramm 
brachte sein „Atlantic Gi-
gant“ schließlich auf die 
Waage. Es war nicht der ein-
zige „Riese“, der an diesem 
Tag zu bestaunen war, wenn 
auch der eindrucksvollste.

Der Wettbewerb ums 
größte Gemüse hat eine lan-
ge Tradition. Mit Kohlrabis 
hatte es einst in der Kleingar-
tenanlage „Am Vogelsberg“ 
in Arnstadt begonnen. Es 
gab in der DDR den sozialis-
tischen Wettbewerb, um 100 
Kilogramm pro 100 Qua-
dratmeter Garten zu ernten. 
Die Kleingärtner machten 
1985 ihren eigenen Wett-
streit daraus, den nach dem 
größten Kohlrabi der Marke 
„Mr. Gigant“, mit der sich 
besonders große Exemplare 
dieses Gemüses  züchten las-
sen. Richard Wagner hält seit 
2015 den Rekord mit 15,8 
Kilogramm. Diese Marke 
blieb auch bei der jüngsten 

Wettbewerbsauflage unan-
getastet.

„Dafür war es zu warm 
und vor allem zu trocken“, 
weiß Jürgen Menzel, Vorsit-
zender des Kreisverbandes 
der Kleingärtner Arnstadt/

Ilmenau und selbst pas-
sionierte Riesen-Gemüse-
Züchter. „Kohlrabi brau-
chen viel Wasser. Wenn es 
zu trocken ist, reißen sie auf 
und faulen.“ Auch die ande-
ren Sorten, in denen noch 
die schwersten und größten 
Exemplare ermittelt wurden 
– Kürbisse, Zucchini und 
Sonnenblumen – sind eher 
durstige Gesellen.  Trotzdem 
schafften es die Kleingärt-
ner, wieder einige stattliche 
„Riesen“ zu präsentieren. 

Mittlerweile beteiligen 
sich am Wettbewerb auch 
Gartenfreunde anderer An-
lagen. Doch die Vogelber-
ger sind meistens in der 
Spitzengruppe anzutreffen. 
13,77 Kilogramm brachte 
der Kohlrabi von  Richard 
Wagner („Vogelsberg“) dies-
mal auf die Waage, 9,27 kg 
das Exemplar von Tobias 
Weidemann (KGA „Gera-
tal“ Plaue). Platz 3 ging an 

Norbert Sauer (ebenfalls 
„Vogelsberg“) mit 9,07 Kilo.

Die größte Zucchini hatte 
natürlich wieder sein Neffe 
Maik mit 26 Kilogramm. 
Norbert Sauer wurde mit 
12,2 Kilo deutlich abge-
schlagen „nur“ Zweiter. Die 
drittschwerste Zucchini im-
merhin kam aus Ilmenau, 
Andreas Giesler von der 
KGA „Ilmaue“ hatte ein 5,68 
Kilo schweres Exemplar ge-
züchtet. Bei den Sonnenblu-
men lag Maik Sauer mit 4,10 
m vor Dankwart Rehländer 
(„Vogelsberg“, 2,10 m). Der 
zweitschwerste Kürbis, na-
türlich von Norbert Sauer 
gezüchtet, brachte 58,5 Kilo-
gramm auf die Waage, Num-
mer 3 von Rainer Ehrhardt 
(KGA „Freundschaft“ Arn-
stadt) wog nur eineinhalb 
Kilo weniger. Dass es auch 
viel kleiner geht, zeigte nicht 
zuletzt der Kreisverbands-
chef selbst – nur 127 Gramm 
wog das „Gigantinchen“ von 
Jürgen Menzel. Auch für die-
sen Winzling gab es wie jedes 
Jahr eine Ehrung. 

„Wir bedanken uns bei den 
Sponsoren, die auch dieses 
Mal Preise gestiftet haben“, 
sagte Jürgen Menzel. Zu 
Beginn der Veranstaltung 
hatte er die Teilnehmer 
jedoch mit der Ankündi-
gung geschockt, dass es der 
letzte Wettbewerb dieser 
Art sei und man künftig nur 
noch innerhalb der KGA 
„Vogelberg“ den Wettstreit 
ums Riesengemüse gestalten 
wolle. „Aber da so viele ge-
kommen sind, sogar unsere 
Freunde aus Kassel, überle-
gen wir uns das im Vorstand 
vielleicht noch einmal“, ver-
sprach er hinterher.

Trotz derartiger Prachtexemplare blieb der Rekord des 
schwersten Kohlrabi auch 2019 unangetastet.

Viel schwieriger als die Zucht ist für Maik Sauer mitunter 
der Transport der Riesenfrüchte zum Wiegeplatz.
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Beifall für gute 
Verbandsarbeit

Von der Mitgliederversammlung im Kreisverband Aopolda/Weimarer Land

Kleingärtner und Imker 
schmieden ein Bündnis
Orlatal: Miteinander jetzt vertraglich geregelt

Die Kommune hat jetzt materielle Hilfe für den Rückbau in 
der ehemaligen  KGA „Fasanerei“ in Aussicht gestellt.

Die Vertreter der 34 Mitgliedsvereine des Kreisverbandes Apolda/Weimarer Land kamen 
zur Mitgliederversammlung im Mehrgenerationenhaus von Apolda zusammen.  FOTOS: PS

Ab sofort sind die organi-
sierten Gartenfreunde im 
Orlatal mit dem Pößnecker 
Imkerverein partnerschaft-
lich verbunden. Die offi-
zielle Beurkundung fand im 
Herbst 2019 im Rahmen der 
Gesamtvorstandssitzung 
der 40 Mitgliedsvereine im 
Regionalverband der Gar-
tenfreunde „Orlatal“ statt. 

Dass die Schrebergärtner 
für einen guten Ertrag an 
gesunden Früchten Jahr für 
Jahr viele fleißige Bestäuber 
benötigen, ist nicht neu. 
Auch nicht, dass die Bienen-
halter für ihre Schützlinge 
Standorte mit reich blü-
henden und unbehandelten 
Pflanzen suchen. Allein von 
daher besiegelt die Urkunde 
nur eine längst praktizierte 
Partnerschaft. Aus dem 
Vertrag ergibt sich aber 
auch, dass das Miteinander 
weit darüber hinaus ge-
hen soll. Aus ökologischen 
Verantwortung heraus soll 
der Naturschutz durch ge-
meinsame Projekte und 
Aufgaben gefördert werden. 
Schwerpunkte der Umset-
zung bilden unter anderem 
der Erfahrungsaustausch 
und Wissenstransfer sowie 
die koordinierte Schaffung 
von Lebensräumen für Bie-
nen in Kleingartenanlagen. 

Die gemeinsame Präsenz 
bei Veranstaltungen – als 
Beispiele wurden die Saale-
Orla-Schauen und Pößne-
cker Stadtfeste angeführt – 
soll zu mehr Akzeptanz von 
Kleingärtnerei und Imkerei 
in der Öffentlichkeit führen 
und neue interessierte Mit-
glieder anlocken. Auch die 
gegenseitige Verlinkung der 
jeweiligen Homepages ist 
vorgesehen. Bei all dem sol-
len aber gemeinsame Veran-
staltungen wie Gartenfeste 
nicht zu kurz kommen. Die 
Verquickung von 100 Jahre 
Pößnecker Imkerverein mit 
dem Gartenfest der noch 
nicht ganz so alten Pöß-
necker Kleingartenanlage 
„Wald“ im Juli 2020 wird 
bereits vorbeeitet. 

In der Diskussion im 
Anschluss an die Gesamt-
vorstandssitzung der Frei-
zeitgärtner wurde deutlich, 
dass zu den Insekten noch 
hinreichend Informations-
bedarf besteht. So würden 
Pächter immer noch Bie-
nenstöcke in der Nachbar-
schaft aus Angst vor Stichen 
ablehnen. Da werden die nur 
auf Blüten fixierten Bienen 
offensichtlich oftmals mit 
den Erdbeertorte und Rost-
brätel liebenden Wespen 
verwechselt.  Karin Bergner

Imkervereinschef Gerd Lehmann (l.) und Reinhard Gering 
vom RV unterzeichneten die Partnerschaftsurkunde.

Die Apoldaer Klein-
gärtner, die ihre 
Beete in 34 KGA 

bestellen, machen wieder 
verstärkt auf sich aufmerk-
sam: Der 2017 neu gewählte 
Vorstand mit seiner Vor-
sitzenden Ramona Kampf 
an der Spitze versucht mit 
zunehmendem Erfolg, das 
Vereins- und Verbandsleben 
wieder zu aktivieren. Beste 
Beispiele dafür waren in 
jüngerer Vergangenheit die 
stimmungsvollen Kinder-, 

Sommer- und Jubiläums-
feste in einigen Mitglieds-
vereinen sowie im Jahre 
2019 die Einladung zum 
erstmals ausgerichteten „Tag 
des Gartens“ in der KGA 
„Am Bismarckturm“ sowie 
die Beteiligung des Kreis-
verbandes am Festumzug 
anlässlich der urkundlichen 
Ersterwähnung von Apolda 
900 Jahre zuvor.

„Die Einwohner nehmen 
das Kleingartennwesen in-
zwischen wieder bewusster 

wahr, wie nicht zuletzt auch 
das zunehmende Interesse 
vieler jüngerer Familien mit 
Kindern an der Übernahme 
eines Gartens belegt“, stellte 
Ramona Kampf im Herbst 
2019 zur turnusmäßigen 
Mitgliederversammlung 
im Apoldaer Mehrgenera-
tionenhaus fest. Auch die 
Sicht der Kommunalpolitik 
auf das Kleingartenwesen 
scheint sich ob dieser 
verstärkten Öffentlichkeits-
arbeit zu wandeln, denn 
erstmals habe die Stadtver-
waltung personelle Hilfe 
und materielle Unterstüt-
zung für die Beseitigung des 
Leerstandes in solchen KGA 
wie „Fasanerie“ und „Wiener 
Burg“ in Aussicht gestellt. 
Unter dem Beifall der Anwe-
senden wurde dem Vorstand 
für die gute Arbeit und die 
dynamische Entwicklung 
des Verbandes gedankt. 
Diese könnte noch besser 
sein, wenn sich alle KGV in 
die Gemeinschaft einbrin-
gen und die Stammtische 
besser für den Erfahrungs-
austausch nutzen würden. ps
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Wenn die Gar-
tenfreunde des 
Kreisverbandes 

Meiningen-Schmalkalden 
feiern, dann haben sie allen 
Grund dazu und lassen es 
richtig krachen! Aller fünf 
Jahre zu den Verbandsjubi-
läen lädt der Vorstand die 
Vertreter der Mitgliedsver-
eine zu einem Kleingärt-
nerball ein, zu dem stets 
auch zahlreiche Ehrengäste 
begrüßt werden können. So 
kamen am 30. August 2019 
anlässlich des 85-jährigen 
Gründungsjubiläums des 
heutigen Regionalverbandes 
neben den mehr als 300 
Gartenfreunden aus den 39 
Mitgliedsvereinen mit ihren 
1950 Gartenpächtern auch 
zahlreiche Vertreter der 
kommunalen Politik und 
Wirtschaft. Verbandsvorsit-
zender Siegfried Schwital 
konnte unter anderem die 
Landrätin Peggy Greiser,  
MdL Michael Heym,  Mei-
ningens stellvertretenden 
Bürgermeister Ulrich Töp-
fer, den Beauftragten des 
Bürgermeisters der Stadt 
Schmalkalden Günther 
Pfaff, die Vorstandsvorsit-
zende der Rhön-Rennsteig-
Sparkasse Marina Heller 
und den Vizepräsidenten 
des Landesverbandes Thü-
ringen der Gartenfreunde 
Hans Jecke begrüßen.

Das Kleingartenwesen hat 
mehrere historische Umbrü-
che unbeschadet überstan-
den und wird auch eine gute 
Zukunft haben, wenn sich 
die Gartenfreunde aktiv in 
das gesellschaftliche Leben 
ihrer Städte und Gemein-
den einbringen und auch 
mit Blick auf den Umwelt-, 

Wer feste arbeitet, 
darf Feste feiern

Festveranstaltung 85 Jahre Regionalverband Meiningen-Schmalkalden

Vizepräsident Hans Jecke übergab den Vertretern des KGV 
„Hohe Leite“ das Ehrenband des Landesverbandes.

Das Meininges Volkshaus war zur Festveranstaltung der 
Kleingärtner bis auf den letzten Platz gefüllt.

Günter Diemar (l.) erhielt 
die LV-Ehrennadel in Silber.

Natur- und Klimaschutz 
nahezu unverzichtbar sind, 
erklärte Schwital in seiner 
Festrede, mit der er die Ge-
schichte der grünen Oasen 
in der Region nachzeichne-
te. Schon im Jahre 982 habe 
es in Meiningen Obstgärten 
gegeben, um 1700 wurden 
Berggärten angelegt und im 
Jahre 1838  der Verein für 
Pomologie und Gartenbau 
gegründet. Der Schreber-

verein „Schafhof “ wurde 
1916 angelegt, bald darauf 
folgten die „Hohe Leite“ und 
„Werradamm“. „In der Neu-
zeit hat unser Verband eine 
tolle Entwicklung genom-
men und ist im Landkreis 
als kompetenter Dienst-
leister anerkannt, der ein 
attraktives und vielfältiges 
Verbandsleben auch jenseits 
der Gartenzäune anbietet“, 
unterstrich der Festredner.

Landrätin Peggy Greiser 
lobte den guten Zusam-
menhalt der Gartenfreunde, 
die 90 Hektar Grün pflegen 
und so mehr Farbe in den 
Alltag der Menschen brin-
gen. Hans Jecke dankte für 
die gute Zusammenarbeit 
im Landesverband, und 
Marina Heller versicherte, 
dass die regionale Sparkasse 
den Verband auch weiterhin 
unterstützen werde.  ps

Mehrere besonders aktive Gartenfreunde aus den Mitglidsvereinen erhielten die Ehrenna-
del des Regionalverbandes Meiningen-Schmalkalden in Gold (siehe Kasten).  FOTOS: PS

Aktive Mitstreiter 
wurden geehrt
Die LV-Ehrennadel in Sil-
ber erhielt Günter Diemar, 
Vorsitzender des KGV 
„Werrablick“ Meiningen. 
Die Ehrennadel in Bronze 
ging an: Richard Holland-
Nell („Habichtsburg“), 
Eckhard Wirwich („Werns-
hausen“), Jürgen Heun 
(„Waldesruh“) und Rolf 
Ruck („Am Sportplatz“).
Das Ehrenband des Lan-
desverbandes wurde an 
die Vertreter des 100-jäh-
rigen KGV „Hohe Leite“ 
Meiningen übergeben.
Mit der Ehrennadel des 
Regionalverbandes 
Meiningen-Schmalkalden 
in Gold wurden folgende 
Gartenfreunde ausge-
zeichnet: Karl Heinz 
Bartsch („Landsberg“), 
Gerda Huhn („Grüner 
Weg“), Andreas Thäle 
(„Märzenberg“), Waltraud 
Lang und Horst Köhler 
(beide „An der Queste“ 
Schmalkalden), Hans-Jür-
gen Sauerbrey („Abend-
sonne“ Walkershausen), 
Hagen August („Haßfurter 
Wand“), Brigitte Fitz („Haß-
furt“), Horst Daub („Am 
Stiefelsgraben“), Anita 
Landgraf („Werratal“), 
Dieter Schmidt („Zur Erho-
lung“), Pedro Eisenbach 
(„Hohe Leite“) und Doris 
Göpfert („Schafhof“).
Der Vizepräsident des 
Landesverbandes Hans 
Jecke gratulierte dem Re-
gionalverband zu seinem 
85. Gründungsjubiläum 
mit einem Roseneibisch.
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In zurückliegenden Garten-
jahr beging unser Regional-
verband der Gartenfreunde 
Meiningen/Schmalkalden 
sein 85-jähriges Jubiläum. 
Dieses Jubiläum wurde mit 
einer Reihe von Vorhaben 
und Veranstaltungen wür-
dig begangen. Der absolute 
Höhepunkt war die Festver-
anstaltung mit ca. 300 Gar-
tenfreunden und honorigen 
Gästen am 30 August 2019.

Als Abschluss der Jubi-
läumsmaßnahmen haben 
wir am 12. November 2019 
einer schönen Tradition fol-
gend der Kreisstadt Meinin-
gen wiederum einen Baum 
gespendet. Aller fünf Jahre 
– jeweils zu unseren runden 
Verbands-Jubiläen – gibt 
es eine derartige Spende 
der Gartenfreunde. Bisher 
fanden die Baumpflan-
zungen im Schlosspark 
statt. Eine Edelkastanie, 
ein Spitzahorn und eine 
Sommerlinde waren die 
gespendeten Bäume in den 
vergangenen Jahren. In ver-
gangenen Herbst erfolgte 
die Pflanzung  erstmals im 
Wohngebiet „Am Kilians-
berg“. Die Entscheidung 
fiel zugunsten einer Ess-

kastanie (Castanea sativa). 
Sie wurde unter Beachtung 
der Klimaänderung und 
des Standortes ausgesucht. 
In der Klimamatrix hat sie 
eine gute Bewertung, um 
auch bei Hitze, Trockenheit 
und Wind zu überleben. Die 
Baumspende ist Ausdruck 
des Dankes der Kleingärt-
ner an den Bürgermeister 
und die Entscheidungsträ-
ger der Kreisstadt für die 
langjährige gute Zusam-
menarbeit.

Die Pflanzung erfolgte 
gemeinsam mit der Stadt-
rätin und stellvertretenden 
Bürgermeisterin Monika 
Lösser. Sie bedankte sich 
herzlich im Namen der Stadt 
für die schöne Geste und für  
das gute Miteinander mit 
dem Regionalverband.

Die Idee des Standortes 
kam von Mitgliedern der In-
itiative „Für ein lebens- und 
liebenswertes Jerusalem“, 
mit der der Regionalver-
band bereits einige Projekte 
realisiert hat. Demnächst 
wird um diesen Baum eine 
Rundbank aufgestellt. Es 
soll ein Treffpunkt für die 
Bürger des Wohngebietes 
werden.  Maja Pree

Erneute Baumspende 
für unsere Kreisstadt

Meiningen: Pflanzung erfolgte im Wohngebiet

Die vom RV Meiningen/Schmalkalden gespendete Esskas-
tanie wurde im Wohngebiet „Am Kiliansberg“ gepflanzt.
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Anerkennung für 
das Ehrenamt

Sonneberg: Gesamtvorstand des Kreisverbandes beriet in der „Wolke 14“

Der Gesamtvorstand 
des Kreisverbandes 
der Kleingärtner 

Sonneberg kam am letz-
ten November-Sonnabend 
zu seiner 68. Beratung im  
Stadtteilzentrum Wolkenra-
sen „Wolke 14“ zusammen. 
Neben den Vertretern der 
Mitgliedsvereine waren der 
Einladung des Vorstandes 
auch der Vizepräsident des 
Landesverbandes Hans Je-
cke und MdL Beate Meißner 
als Mitglied des Stiftungs-
rates der Thüringer Ehren-
amtsstiftung gefolgt. Zu 
den anwesenden Kommu-
nalpolitikern gehörten unter 
anderem die Bürgermeister 
von Sonneberg Dr. Heiko 
Voigt und von Neuhaus/
Rennweg Uwe Scheler. 

Der erste und offizielle 
Teil der Sitzung stand ganz 
im Zeichen des öffent-
lichen Dankes für uner-
müdliches und unersetzbar 
außergewöhnliches Ehren-
amtsengagement verschie-
dener Gartenfreunde sowie 
der Auswertung des elften 
Wettbewerbes des Kreis-
verbandes 2019. Der Dank 
galt allen Unterstützern und 
Teilnehmern sowie dem 
Landratsamt und der Stadt 
Sonneberg.

Dank und Anerkennung 
für die Arbeit des Kreisver-
band und seiner Kleingärt-
ner zollten die Ehrengäste 
in ihren Grußworten. Das 
Kleingartenwesen sei ein ho-
hes Gut, das es in jedem Fall 
und in all seinen Facetten zu 
schützen und zu verteidi-
gen gelte, betonten sie. Zur 
Sicherung seiner Zukunfts-
fähigkeit bedarf es nicht nur 
großer Anstrengungen in 

Hans Jecke hatte LV-Ehren-
bänder mitgebracht. 

Kreisverbandsvorsitzender Hans-Dieter Illert (2.v.l.) inmitten der Wettbewerbssieger  und 
-platzierten, die in den Kategorien KGA und Einzelgärten angetreten waren.

MdL Beate Meißner (M.) zeichnete aktive Gartenfreunde 
mit dem Thüringer Ehrenamtszertifikat aus.  FOTOS: FRIEDRICH

Hans-Dieter Illert (l.) und Hans Jecke (3.v.l.) überreichten 
Ehrennadeln des Landesverbandes in Silber und Bronze.

der Verbandstätigkeit,  son-
dern auch eines konstruk-
tiven Miteinanders mit den 
Partnern des öffentlichen 
Lebens. 

Was indes in der Vereins-
arbeit stets zu berücksichti-
gen ist und ganz oben auf der 
Aufgabenliste der Vereine 
steht, bildete den Schwer-
punkt im zweiten Teil der 
Versammlung. Nach einer 
Zeitreise durch das Garten-
jahr 2019 sprach Verbands-
chef Hans-Dieter Illert 
über Bekanntes und Neues, 

Wichtiges, Gutes sowie Un-
angenehmes in der Vereins-
arbeit. Das Spektrum reichte 
dabei von der Einhaltung 
des Bundeskleingartenge-
setzes über die kleingärt-
nerische Gemeinnützigkeit 
und was sie zur Grundvor-
aussetzung im Kleingarten-
wesen macht. Das Anliegen 
des Wettbewerbs wurde 
einmal mehr verdeutlicht 
und über vergebene Chan-
cen durch Nicht-Teilnahme 
diskutiert. Unterstützende 
Beiträge gab es hierzu 

ebenfalls in der Diskussion. 
Diskutiert wurde zudem 
über Projekte in den KGA 
und Parzellenleerstand, 
über Nachwuchssorgen, die 
Zusammenarbeit unterein-
ander bis hin zu Versi-
cherungsfragen. Schließlich 
wurden finanzielle Fragen 
ebenso erörtert wie die 
rechtlich saubere Vertrags-
kündigung und Grenzbe-
bauungen. Abschließend 
wurden alle Regularien für 
die weitere Verbandsarbeit 
bestätigt. Elke Friedrich

Im Wettbewerb 
waren erfolgeich:
KGA: 1. Platz „Eller“ Sonne-
berg; 2. „Am Bornhügel“ 
Neuhaus/Rennweg, 3. „Pi-
stor“ Sonneberg, 4.  „Stadi-
on“ Sonneberg, 5. „Selbst-
hilfe“ und „Malmerz“ 
Sonneberg. Einzelgärten: 
1. Udo Walter („Pistor“), 
2. Renate Erben („Am 
Bornhügel“), 3. Frank Jahn 
(„Stadion“), 4. Lutz Deubel 
(„Malmerz“), 5. Volker 
Burkmann („Selbsthilfe“).

Zertifikate für 
aktive Mitstreiter
Das Ehrenamtszertifikat 
der Thüringer Ehren-
amtsstiftung erhielten 
Steffen Lohse (KGV „El-
ler“), Raimund Sander 
(Schatzmeister KV) und 
Bernd-Ulrich Wohlfahrt 
(stellvertretender Ver-
bandsvorsitzender).

Ehrennadeln und 
-bänder verliehen
Die LV-Ehrennadel in 
Silber erhielten Christine 
Eichhorn („An der Hoh-
le“) und Mirco Richter 
(„Selbsthilfe“). Bronze 
gab es für Dieter Fuchs 
und Horst Schönberger 
(beide „Am Rennsteig“) 
sowie für Hermann 
Glaser („Am Lutherhaus 
1919“ Sonneberg). LV-
Ehrenbänder gingen an 
die KGV „Am Lutherhaus 
1919“, „An der Hohle“ , 
„Türkenburg 1914“ und 
„Neuhaus-Schierschnitz“.
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